Dienſtag, 9. Mai, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ans nahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No 4 
und hei allen Kaiserlichen Poſtanftalten es In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die 1876 
Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertiensaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 8 
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1 f 5 ſchlüſſen erſter Leſung dahin feſtgeſtellt: für Städte 
41 n. Im Net SONNE: aus bis 2500 Hue 6, bis 5000 Einw. 12, bis 


ai i i 
Athen vom 8. Mai: Der Aufſtand in Bulgarien 10.000 Einw. 18, bis 25 000 Einw. 24, bis 50.000 
hat ſich bis zum Rhodopegebirge 2 dehnt Einw. 30, bis 75 000 Einw. 36, bis 100 000 Einw. 
und nimmt eine ernſtere Geſtalt an. Die 1 42; für jede fernere Vollzahl von 50000 Einw. 


; ; : j treten 6 Stadtverordnete hinzu, bis die Zahl von 
ſendet alle disponibeln Truppen mittelſt Eiſenbahn 90 evreichk ist. — In Zuſemmenhang ba 0 1 


der § 24 Abſ. 2 und 3 dahin geändert, daß alle 
drei Jahre die Hälfte der Stadtverordneten aus⸗ 
ſcheidet. Zu 5 26 wurde der Antrag, daß die erſte 
Klaſſe mindeſtens zwei Zwölftel der Wahlberech⸗ 
tigten umfaſſen müßte, wiederholt, aber abgelehnt. 
An der im \ 43 feſtgeſetzten Zahl der Magiſtrats⸗ 
mitglieder wurde 5 chalten und Anträge, die 
eine weitere Herabminderung mit Rückſicht auf den 


— 


periode in dem iche Verſchebnn unſerer Parlamente 
nicht eine weſentliche Verſchiebung zu Gunſten einer | 
ſtarr conſervativen oder gar reactionären Richtung 
eintreten ſoll, die geſammte liberale Partei in 
allen ihren Schattirungen in dem bevorſtehenden 
Wahlkampfe einmüthiger als je zuſammenwirken 
muß. Wir ſind überzeugt, daß die Politiker 
der Fortſchrittspartei ſich dieſer Einſicht eben⸗ 
fo wenig verſchließen, wie dies auf national⸗libera⸗ 
ler Seite der Fall iſt. Wie ſoll aber das einmü⸗ 
thige Zuſammenwirken möglich ſein, wenn in den 
a en onen fortſchrittlichen Organen alle die 

norifie auf die national-liberale Partei, von den 
täglichen kleinen Anzapfungen bis zu den plump⸗ f 
55 Beleidigungen und Verleumdungen, munter 6 


nach Adrianopel. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 8. Mai. Die ſchweizeriſche altkatho⸗ 
liſche Nationalſynode iſt auf den 7. Juni c. nach 
Olten einberufen worden. — Feldmarſchall Graf 
Moltke iſt geſtern in Lugano eingetroffen. 
Wien, 8. Mai. Der „N. 15 Pr.“ wird aus 


Provinzen zum vorläufigen Ae ac ſollen; 
egeordnung in 


Raguſa gemeldet, daß den im Raguſaner Bezirke zu § 22 über die Zahl der Stadtverordneten ge⸗ ortgeſetzt werden? Es mag das einzelnen Per⸗ | 
| befindlichen 12 000 Flüchtlingen aus der Herzego⸗ faßten Beſchluß bezweckten, verworfen. ſonen ein unbändiges Vergnügen bereiten, daß f 
wina die täglichen Unterſtützungen von der Regie⸗ Die Competenzgeſetz⸗Commiſſion, welche aber der liberalen Sache damit gedient werde, 8 
rung entzogen worden 9 705 5 8 am Sonnabend die zweite Leſung der ihr unter⸗ wird ſelbſt der entſchiedenſte Fortſchrittsmann, ö 
Madrid, 8. Mai. In der heutigen Sitzung des breiteten Vorlage begonnen hatte, hat dieſelbe be- wenn anders er ſich die nöthige Unbefangenheit 
Congreſſes bekämpfte der Finanzminiſter Salaverria | reits geſtern beendet. Der Entwurf hat in Sn e bewahrt hat, nicht behaupten wollen. Wir unſerer⸗ 1 
ein von dem Deputirten Cadenas eingebrachtes der erſten Leſung eine durchaus veränderte Geſtalt ſeits maßen uns natürlich nicht an, jene Kritiker | 
Amendement, dahin gehend, den Termin für die gewonnen. In der Regierungsvorlage waren die mit dem im voraus fertigen Urtheil von der Ver⸗ 
Tilgung der ſchwebenden Schuld en Materien auseinandergeriſſen und dadurch Wieder⸗ kehrtheit ihres Thuns überzeugen zu wollen; viel⸗ J 
Der Miniſter 5 aus, daß eine ſolche Maßregel holungen — gemacht. Die Redactions⸗ leicht gelingt es aber den maßgebenden Männern f 
von ſehr ungünſtiger Einwirkung fein würde. Der] Commiſſion hat eine bedeutend überſichtlichere An⸗ ihrer engeren Partei, ihnen e zu machen, we 
Minifter bemerkte ſodann, daß es unthunlich fei, ordnung des Stoffes geſchaffen, zugleich auch die daß es endlich Zeit iſt, die Dinge er nſt und 0 
die Zoll⸗ und Tabaksregie in Privatentrepriſe zu knappe und oft dunkle Ausdrucksweiſe der Regie⸗ mit verſtändiger Berückſichtigung der Lage zu be⸗ | 
geben. 8 5 rungsvorlage n Auch iſt ein neuer Titel handeln. ; 
Konſtantinopel, 8. Mai. Savfet Paſchaſ an die Spitze geftellt, welcher das Verſtändniß des Die Ermordung des deutſchen und des f 
iſt zum Juſtizminiſter, Djewdet Paſcha zum Gou⸗ Ganzen erleichternde einleitende Beſtimmungen franzöſiſchen Conſuls in Salonicht wird auf i 
verneur von en und Kemal Paſcha zum Mi⸗ | enthält. Die Abſchnitte von den Stadtausſchüſſen die Entſchlüſſe der Berliner Dreikanzler⸗Conferenz 0 
niſter des öffentlichen Unterrichts und der Evfafs und von den Polizeivorſchriften find mit größerer nicht ohne Einfluß fein; fie zeigt, wie ſehn die Er⸗ i 
ernannt worden. 3 Ausführlichkeit behandelt. Die Commiſſton hat bitterung ischen den einzelnen Nationalitäten der 
Athen, 8. Mai. Nach hier eingegangenen] nun in einer Amel einzelner Punkte noch Ver⸗ Balkanhalbinſel ſchon geſtiegen iſt. Ueber den E 
Nachrichten aus Salonichi von geſtern Morgen ha⸗ änderungen vorgenommen; im Ganzen aber hat Vorfall meldet man nach dem officiöſen öſterreichi⸗ | 
ben ſich die Ruheſtörungen dort nicht wiederholt. der Entwurf die durch die erſte Leſung ge- ſchen Telegraphenbureau: „Ein bulgariſches Mäd⸗ 0 
Außer dem 3 en Kanonenboot „Salaminia” wonnene Abyſte nomi? 1 5 Aus den chen wollte zum Islam übertreten. Einige Perſo⸗ 

er das ande che Kriegsſchiff „Bittern“ zum |geftern gefaßten Beſchlüſſen hebt einer unſerer nen chriſtlicher Religion wollten, um dies zu hin⸗ 
utze der chriſtlichen Bevölkerung nach Salonichi] Correſpondenten in feinem Bericht hervor, daß dern, das Mädchen auf Anſtiften des amerikani⸗ 
abgegangen. durch Geſetz fefiochelt werden ſoll, an welchen ſchen Conſuls den Muſelmännern mit Gewalt 8 
z Miniſter in Zukunft in den Fällen Beſchwerden entreißen. Der 5 e Conſul und der deutſche 4 
Danzig, 9. Mai. zu richten find, wo man fid) bisher an das Staats- Conful, welche in die? | a i 

miniſterium zu wenden hatte. Ferner meldet man | Rehabilitirun dem fanatiſirten türkiſchen Pöbel getöbtet, 


2 er heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
uses wird, nach zwei vorausſichtlich ſchnell er⸗ 


uns, daß ein Antrag Lasker, nach welchem die kechnet als em politifchen | obwohl der Gouverneur dieſelben 5 ſchützen 
Gegenſtänden, das Geſetz über die evan⸗ en 
verfaſſu r dritten Berat 


Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts am lb werden die ra Ueber den ermordeten deutſ 
1. October 1876 lebenslänglich angeſtellt jein. agt der Reichs⸗Anzeiger: 

och wurde. Endlich wurde Der deutſche Conſul, Fenn Abbot, 
Jahre 1871 zu ſeiner Stellung in Salon 


N tagt wurde. e 

daß die a meinen Geſichtspun fe, 
welche für die ee maßgebend geweſen 
ſind, dem Plenum durch ſchriftlichen Bericht dar⸗ 
elegt werden ſollen. Dieſer Bericht ſoll ſich 
hauptſächlich erſtrecken: 1) auf die Methode der 
Arbeit; 2) auf die Frage, warum die Regierungen 
nicht überall beſeitigt, und warum die Land⸗ 


3 gen oll 3 
hung des Dibceſangeſetzes erfolgen. Alsdann 
wird der Geſetzentwurf betreffend die amtliche Ge⸗ 
. ſprache und vie 18 auch derjenige betreffend 


liege, d. h. man glaubt an eine grundſatzloſe 
Menge und will dieſe einfangen, indem man ſie 
von den Führern abſondert. Wir glauben aber, 
daß man N doch in der Mehrzahl der Gebildeten, 


die Befähigung für den höheren Verwaltun sdienſt 
an die Reihe kommen. Für die nächſte Woche iſt 
die zweite Hui: der Vorlagen betreffs Ankaufs 


der Halle⸗Kaſſeler und betreffs Zinsgarantie für gemeindeordnungen nicht berichtigt worden find; welche doch immer den Ausſchlag geben, täuſcht.] wiegende Folgen der Fall für fie haben kann. Der 
die Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn in Ausſicht be 3) auf die Conſtruction des Stadtausſchuſſes; — Vor Kurzem ging auch durch große Zeitungen] Sultan hat ſofort durch feinen erſten Adjutanten 


die Nachricht, Bismarck habe den unbequem ge⸗ 
wordenen ehemaligen Freund abſchütteln wollen, 
dieſer habe ihn aber gezwungen, ihn wieder an 
ſeinen Buſen zu drücken und für die „Norddeutſche“ 
auf eine en-bloe-Annahme zu rechnen hätte. Wie] zu ſorgen, weil er dem Staatsmanne ſonſt mit 
man uns heute meldet, iſt daran jetzt nicht mehr ſchwerwiegenden Enthüllungen gedroht habe. Das 
zu denken, da in verſchiedenen Punkten ſich zufiſt allerdings Klatſch, aber es zeigt, wie nachtheilig 
große Meinungsverſchiedenheiten gegenüberſtehen. die einſtige Freundſchaft für unſern leitenden 
Competenzgeſetz und Städteordnung werden wahr: | Staatsmann noch nachwirkt. 

ſcheinlich aus den Commiſſionen ſchon in den Ausſicht hätten Wageners Pläne nur, wenn 
nächſten acht Tagen an das Plenum des Abgeord- die Liberalen ſich einander in die Haare fielen, und 
netenhauſes zurückgelangen, und vielleicht noch inf nach dem Tone, welchen die fortſchrittlichen 


4) auf die Rechtsmittel gegen die Verfügungen; 
5) auf die Vertheilung der Competenzen. 

Man hoffte Anfangs, für den Entwurf des 
Competenzgeſetzes eine Form finden zu können, der 


nommen. 
Aus der letzten Sitzung der Commiſſion für 

die Städteordnung brachten wir ſchon geſtern in 
Kürze einige Mittheilungen. Wir gr heute noch 
einige Einzelnheiten nach. Der § 14 wurde in 
folgender Faſſung angenommen: „Das Bürger⸗ 
recht ſteht jedem männlichen Gemeindeangehörigen 
u, der gleichzeitig a. dem Deutſchen Reiche ange⸗ 

ört, b. die bürgerlichen Ehrenrechte Mr c. das 

vierundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt hat, d. 
eit zwei Jahren in der Stadtgemeinde ſeinen 

hnſitz hat und e. zur klaſſificirten Einkommen⸗ 
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gangen, mit Eſchref Paſcha und Vahan Effendi als 
außerordentlichen Commiſſaren, denen deutſcher I 
Seits rg Conſul in Pera, Gillet, 5 5 ve a 
franzöſiſchen Vertretung der zweite Botſchafts⸗ 9 
Dragoman Robert beigegeben ſind. Außerdem iſt | 
noch ein türkiſches Panzerſchiff und Verſtärkung 
der Garniſon nach Salonichi geſendet worden. N 
Der Rücktritt des Herzogs von Decazes, i 


ac ze 


teuer oder zur Klaſſenſteuer veranlagt iſt, vorbe⸗ der künftigen, ſicher aber Anfangs der andern] Stimmen jüngſt wieder gegen die National: g K 
altlich der Beſtimmungen des $ 42 a, (in welchem] Woche könnte dann dort die zweite Berathung liberalen anſchlagen, wäre wenig Ausſicht auff des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern, iſt g 
ie Erhöhung des Klaſſenſteuerſatzes auf 12 Mark fſtattfinden. Darnach kann von einem wegen ein einträchtiges Zuſammenwirken bei den nächſtenf jehr wahrſcheinlich. Die Angriffe, deren Zielſcheibe 1 


er Seitens der Clericalen und Bonapartiſten und 
nicht minder der Gambettiſten tagtäglich iſt, ſollen 
ſeine Stellung erſchüttert und ihn zu dem Ent⸗ I 
ſchluſſe gebracht haben, ſich zurückzuziehen. Als das 0 
jetzige Miniſterium ſich bildete, war Caſimir Perier 
Cc 


Verdienſte laſſen; aber ſeine „Ahnfrau“ iſt aan 
längſt eine f der ohne Sleißg und Blut, und den 
antiken Stoff der Medea und das Fatum der Alten 
verarbeitet er nach der Schablone der Ahnfrau und 
benutzt das Fatum zu einer der jetzt f berüchtigt 
gewordenen Schickſalstragödien. (Müllner, Zacha⸗ 


Wahlen. Gegenüber einem Ausfall der Berliner 
Volkszeitung und ihrer gleichlautenden „kopfloſen“ 
Ableger in den Provinzen ſagt heute die „Nat. 
Lib. Corr.“ Nirgends kann ein Zweifel darüber 
herrſchen, daß, wenn mit der nächſten Legislatur⸗ 
C0 ³oð¹wQ-A⁴ ]ð]ùn! ẽ V)p)ꝙ 


Zeitmangel nicht herbeizuführenden legislatori⸗ 
ſchen Abſchluß nur im Hinblick auf die Berathung 
des Herrenhauſes die Rede fein. Die national- 
liberale „B. A. C.“ plaidirt dafür, daß für den 
Fall, daß die Berathungen des Herrenhauſes ſich 


in den Städten gleichen Wahlrechts vorgeſehen iſt). 
Das Erforderniß des Pe rigen Wohnſitzes kann 
auf Antrag der Betheiligten durch Gemeindebeſchluß 
erlaſſen werden.“ Die Zahl der Stadtver⸗ 
ordneten in $ 22 wurde abweichend von den Be- 
CCCP 


einen Gebäude verblieben wäre. Man mußte aber 
ſehr bald ein zweites bauen nnd führte dieſen Bau 
in der Weiſe aus, daß man auf dem freigebliebenen 
Platze hinter dem Theater ein Gebäude errichtete, 
genau nach dem Muſter des eben fertig gewordenen. 
Der vorhandene Raum war aber um ca. 6 bis] ge 
8 Meter breiter als das projectirte Gebäude und ſrias Werner, Houwald). So iſt die Medea eine 
nun ſetzte man, um dieſen Zwiſchenraum auszu⸗] Figur ohne Leben und Berechtigung, der kein Gott 
füllen, einen merkwürdigen Zwiſchenbau hin, der] Wahrheit einhauchen kann. Einer Darſtellerin dieſer 
den praktiſchen Zweck hat, eine Verbindung zwiſchen] Partie bleibt nichts übrig, als die gegebenen 
beiden Gebäuden herzuſtellen, architectoniſch aber, dramatiſchen Momente naı beſten Kräften aus- 
da er ein gut Stück niedriger iſt als die Haupt⸗ Aununen, inzwiſchen aber die Zeit mit akademiſchen 
gebäude, zu den größten Geſchmackloſigkeiten zu] Attitüden und antiken Stellungen auszufüllen, wie 
zählen iſt, welche die Stadt der reinen Vernunftſſes die am Pi: dieſes Jahrhunderts einſeitig 4 
aufzuweiſen hat und die dadurch noch ge 2 Richtung verlangte. Fräulein Ziegler 5 
wird, daß man bei Aufführung des dritten Ge⸗leiſtete überall das Hervorragendſte; aber dieſe 4 
bäudes nach der Krugſtraße zu nach gleichem] Partie bringt es in der That mit ſich, daß fi) der 4 
Prineip verfahren iſt. So hat man drei Gebäude, Zuſchauer 12 5 ob die Darſtellerin ſchuldlos an g a 
die nach demſelben Grundſatz mit einander ver- |der dramatiſchen Unwahrheit dieſes Charakters 0 1 
bunden find, wie jene Doppeltöpfe, in denen den] Auch Schillers „Jungfrau von Orleans“, welche 1 
Arbeitern das Eſſen auf's Feld nachgetragen wird. | der Gaſt Dienſtag ſpielt, hat ſo viel Greifbares, 1 
Im Stadttheater begann am Sonntag Fräul.] daß fie auch nicht im Stande iſt, über die Bedenken ö 

der Kritik e Erſt die rein menſch⸗ 

4 

ö 

1 


Stadt von den Befürchtungen erzählt, die er aus⸗ 
A haben ſoll, wollen wir, als in die 
rategorie der unverbürgten Gerüchte gehörig, 
verſchweigen. 
eber die Bauſaiſon berichteten wir ſchon, 
daß unſere großen Bauunternehmer feiern und daß 
nur Privatbauten zur Ausführung kommen. Außer⸗ 
dem werden die in voriger Saiſon unvollendet 
ebliebenen Neubauten in der Friedrichs⸗Carlſtraße, 
eſſelſtraße, Fließ, Gartenſtraße 2c. beendigt. Auch 
das dritte und letzte der drei neuen Gerichts⸗ 
gebäude auf dem Theaterplatz wird bereits ab⸗ 
geputzt und geht jo der Vollendung feiner Fagade 
raſch entgegen. Daß Königsberg durch dieſe 
gr zen Bauten des Juſtizfiscus an architektoniſcher 
chönheit gewonnen, kann man eben nicht be⸗ 
haupten. Man hat einen gewaltigen Häuſer⸗ 
complexus 1 aber wer ſich die allererdenklichſte 
Mühe ch en hätte, um die möglichft größten 
Ziegelmaſſen zu verbauen und zugleich damit den 
möglichſt geringſten Eindruck von Großartigkeit 
und Schönheit hervorzurufen, der hätte ſeinen 
Plan nicht anders einrichten können, als er hier zur 
Ausführung gekommen iſt. Man baute zuerſt ein Eck⸗ 
haus in ganz reſpectabeln Dimenſionen, verſah es 
aber in der Ornamentik, ließ am Erdgeſchoß und 
erſten Stock die 17 8 ganz ſchmucklos und bedachte 
den zweiten Stock deſto reichlicher mit ziemlich ge⸗ 
wichtigem Schmuck. So macht das Gebäude den 
Eindruck, als verliere es das Gleichgewicht, und 
man denkt dabei an eine Thurmuhr auf einer 
Hopfenſtange oder an ein Schiff, das im Raum 
mit Federn und auf Deck mit Blei beladen pi Das 
wäre noch zu ertragen geweſen, wenn es bei dem 


Königäberger Brief. 

G. D. Königsberg, 8. Mai. 
Einen ganz aparten Troſt dafür, daß unſere 
Stadtväter mit vollen Segeln auf eine neue große 
Anleihe zuſteuern, und daß ein großer Theil 
derſelben wieder von der Waſſerleitung ver⸗ 
ſchlungen werden wird, gewährt uns dieſe ſelbſt, 
indem ſie die unliebenswürdigſten Lebenszeichen 
von ſich giebt. Die Flüſſigkeit, welche ſie ſpendet, 
hat genau die Farbe der Bierſuppe, und wozu ſolch 
ein Waſſer dienen kann, iſt nicht recht zu begreifen. 
Man tröſtet uns damit, daß wir uns wiederum in 
einem Uebergangsſtadium befinden ſollen. Man 
iſt endlich an die Theilung des Reſervoirs ge⸗ 
gan en, und der ſeit langen Jahren am Boden 
eſſelben angeſammelte Niederſchlag von organiſchen 
und ſonſtigen allerlei liebenswürdigen Stoffen 
wird flügge, und wer dieſes Fluidum in ſeiner 
Küche 8 we in der That nicht, wovon er 
ſatt wird. Dazu kommt noch der ſtete Wechſel in 
en leitenden Perſonen bei der techniſchen Aus⸗ 
führun „wobei jeder neue Baumeiſter die Maß⸗ 
regeln feines Vorgängers für gänzlich verfehlt er⸗ 

8 

klärt und dadurch die Stadt mit Mißtrauen gegen 
den ganzen Bau erfüllt. Um ein Leck im Röhren⸗ 
er aufzufinden, welches feinen Weg in einen 
Keller der Altſtadt genommen hatte, mußte man 
länger als eine Woche in den Straßen herum⸗ 
wühlen, um die ſchadhafte Stelle endlich zu ent⸗ 
decken. Dabei hat dann der jetzige Ingenieur 
Feiſtel die ee in den Straßen für 
überaus mangelhaft erklärt und hinzugefügt, daß 


in Folge dieſer Mangelhaftigkeit noch zahlloſe 
Brühe Bevor den. Was man ſich ſonſe 15 295 


2 


— 


Clara Ziegler in Grillparzers „Medea“ ihr Gaſt⸗ 
Si 705 A liche Figur der Maria Stuart wird dazu Gelegen⸗ 


heit bieten. Fräulein Ziegler gehört jedenfalls zu 1 
den glängen ſten Sie der modernen { 
Bühnenwelt: eine mä 7 und ſchön proportionirte 
Geſtalt, mit ausdrucksvollem Kopf und gewaltigem, 
klingendem Stimmorgan machen ſie allein ſchon zu 
einer der bedeutendſten Mimin, auch wenn kein 
ginnen. ir können die Wiener wohl entſchul⸗[großer innerer Fond vorhanden wäre; daß ein 
digen aber nicht verſtehen, wenn fie in hochauf⸗] ſolcher aber nicht fehlt, zeigte ſchon ihre Medea in 
wallendem Lokalpatriotismus Grillparzer dicht] Momenten, in denen die eidenſchaft wie ein glü⸗ 
neben Göthe ſtellen. Wir wollen Grillparzer feine} hender Lavaſtrom, Alles verſengend, hervorbrach 


ſpiel vor ausverkauftem Hauſe. Bekanntlich lebte 
Frl. Ziegler mit der Berliner Kritik 2 geſpann⸗ 
tem Fuße. Man warf ihr vor, ohne ſonderliche 
innere dramatiſche Vertiefung und Wahrheit in 
Speculation auf den Effect zu arbeiten. Es war 
von dieſem Geſichtspunkte aus kein glücklicher 
Griff, ihr 2940 Gaſtſpiel mit der Medea zu be⸗ 


der eigentliche Candidat der Majorität für das 
Auswärtige und er iſt es auch heute noch; 
wurde nur 
Wurzeln in Regionen geſchlagen ex 
man noch nicht zu hart rühren durfte. 
Im Ganzen, ſollte man meinen, müßte Frankreich 
mit Decazes zufrieden ſein; es wurde mit Takt 
und Anſtand von ihm vertreten. Indeß die Führer 
der liberalen Majorität und zumal der unverwüſt⸗ 
ide optimiſtiſche Südfranzoſe Thiers ſchmeicheln 
ſich, die Zeit ſei wieder da, wo einer der Ihrigen 
im Namen der großen Nation in die Periode der 
Allianzen eintreten und ſein Schwert theuer ver⸗ 
kaufen könne. 
dieſe Zeit wirklich gekommen i raf 
Ch audordy, gegenwärti eo in Madrid, 
ſoll erſetzt werden, feines Nachfolgers wegen wurde 
bereits in Madrid angefragt; 8 iſt der 
Katholisch Regierung enn doch etwas gar zu 
„katholiſch.“ 

Der Peſter „Hon“ veröffentlicht eine Erklä⸗ 
rung Maurus Jokai's, worin dieſer die Abgeord⸗ 
neten der ungariſchen liberalen Partei auffordert, 
bei der Entſcheidung über den neuen Ausgleich 
Rh offen und unzweideutig für oder wider den⸗ 
je en zu erklären, da weder die Regierung, noch 

ie Partei bei der Abſtimmung ſich mit einer kleinen 
Majorität unter theilweiſem Fernbleiben der 


Parteigenoſſen genügen 1 5 dürfte. Er ſelbſt 
gcceptire den Ausgleich, da Niemand etwas Beſſeres 
habe erlangen können. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Mai. Der bisherige türkiſche 
Botſchafter Ariſtarchi-Bey wurde heute Nach⸗ 
mittag zur Ueberreichung ſeiner Abberufung vom 
Kaiſer empfangen. ieh Abſchieds⸗Audienz war 
bereits für vorgeſtern Nachmittag angeſetzt, aber 
auf Wunſch des Botſchafters 1 worden, 
weil derſelbe erſt die Ankunft ſeines Nachfolgers 
Edhem⸗Paſcha erwarten wollte. Dieſer nun 
wird ſicher im Laufe des morgenden Tages ein⸗ 
treffen. Wie man hört, hatte man es in Konſtan⸗ 
tinopel mit Abſendung des neuen Botſ afters ſo 
lange nicht eilig, bis man über die in Berlin ab⸗ 
zuhaltende Conferenz der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Deutſchlands, Oeſterreichs und Ruß⸗ 
lands volle Gewißheit hatte. Seitdem wurde 
Edhem's Abreiſe mit allen Mitteln beſchleunigt. 
Der Botſchafter wird nun um ſo mehr noch zur 
rechten Zeit ankommen, als 1 Andraſſy kurz 
vor ſeiner Abreiſe hieher in Wien erkrankt iſt 
und, obwohl er ſchon morgen früh gegen 9 Uhr 
hier eintreffen wollte, erſt morgen von Wien ab⸗ 


reifen kann. Der Miniſter, welchen ſechs Mitglieder V 


des öſterreichiſchen auswärtigen Amts begleiten, wird 
ier bei dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 

rafen Karolyi abſteigen. Die Conferenzen 
werden bei dem 8 Bismarck ſtattfinden. 
Bei denſelben wird der Geh. Legationsrath Bucher 
das Protokoll führen. — Auf unſerm auswärtigen 
Amte herrſchte heute beſonders geſchäftliche Bewe⸗ 
gung. Die Unruhen in Salonichi und die Er⸗ 
mordung des 1 und des deutſchen Con⸗ 
ſuls, der Herren C. Moulin und Henry Abbott, 
waren Gegenſtand einer Se 28 iſchen 
Correſpondenz 19 der deutſchen 10 aft 02 

onſtantinopel und der hieſigen Centralſtelle. Es 
ußer Zweifel, daß die deutſche Reichsregierung 
hinter den übrigen Mächten zur Sühnung 
des blutigen Frevels zurückbleiben wird. Begreif⸗ 


licherweiſe macht dieſer Vorfall am Vorabend der 


Conferenzen über die orientaliſche uud doppeltes 
Aufſehen. — Ueber das Reichsgeſundheitsamt 
iſt endlich eine Entſcheidung getroffen. Die Er⸗ 
nennung des Sanitätsraths Dr. Struck zum Di⸗ 
rector iſt definitiv deal wegen der Wahl der 
beiden zu ernennenden Räthe wird jetzt mit dem 

reuß. Cultusminiſter und mit dem preuß. Mini- 
ter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
unterhandelt und zwar mit dem letzteren deshalb, 
weil einer der beiden Räthe ein Veterinär⸗Arzt 
fein ſoll. — Das Schriftführeramt des Abgeord⸗ 
neten hauſes iſt mit einer Reviſion der Geſchäfts⸗ 
ordnung, d. h. mit einer Zuſammenſtellung aller 
nachträglich aufgenommen Beſtimmungen, beſchäftigt. 

— Durch Kaiſerl. Verordnung iſt der Landes⸗ 
ausſchuß für Elſaß⸗Lothringen zum 17. Mai 
zuſammenberufen. 5 f 

— Dem Fe Wilſon King iſt Namens 
des deutſchen Reiches das Exequatur als Conſul 
der Vereinigten Staaten von Amerika mit dem 
Sitze in Bremen ertheilt worden. 

Poſen, 8. Mai. 
waltung in den Diöceſen Poſen und Gneſen 
wird nunmehr nach Anordnung des Cultusminifters 
in folgender Weiſe ſtattfinden: Zum k. Commiſſa⸗ 
rius für die erzbiſchöfliche Vermögensverwaltung 
in der Diöcefe Gneſen iſt der hieſige Ober⸗Regier⸗ 
1 Frhr. v. Maſſenbach ernannt worden, 
welcher außerdem ſeine bisherige Stellung als kgl. 
Commiſſarius für die ce Vermögens⸗ 
Verwaltung in der Diöcefe Poſen N Die 
Stellvertretung in der Verwaltung beider Diöce- 
ſen iſt dem bisherigen Staatsanwalte Perkuhn 

u Gneſen übertragen worden, welcher aus dem 
Fuſtidienſe ausſcheidet, zur Verwaltung übergeht 
und zum Regierungsrathe ernannt worden iſt, 
jedoch ohne einem Ne Regierungscollegium 
anzugehören. Regierungsrath Perkuhn verlegt in 
der nächſten Zeit ſeinen Wohnſitz nach Poſen; 
ebenſo werden ſämmtliche Bureaux und die Kaſſe 
der Vermögens⸗Verwaltung für die Diöceſe Gneſen 
von dort nach Poſen verlegt. Natürlich verlegen 
auch ſämmtliche Beamte der Vermögens⸗Verwal⸗ 
tung für die Diöceſe Gneſen ihren 
Gneſen nach Poſen. 

Köln, 8. Mai. 
wird in der nächſten Zeit auf der rechten Rhein⸗ 

i 


Es wird ſich N bald ge Eu ob h 
t. — Au 


Die Vermögens⸗Ver⸗ 


ſtattgehabten Wahlen zum Großen Rath wurden 
98 Liberale und 63 Conſervative gewählt. (W. T.) 
Frankreich. 

XX Paris, 7. Mai. Der Kampf 
den Ultramontanismus kündet ſich in 
ER immer mehr als die große Angelegenheit der 
Zukunft an. Die Partei Rom's thut, wie man das 
beſonders ſeit der definitiven Gründung der 
Republik hat wahrnehmen können, alles Mögliche, 
um auch die hierzulande ſo zahlreiche Klaſſe der 
Indifferenten in Harniſch zu bringen und ſich da⸗ 
durch ihrer beſten Stütze zu berauben. Denn auf 
den weit verbreiteten Fudiſſerentismus der wohl⸗ 
abenden Stände gründete ſich vorzüglich der Ein⸗ 
luß des Clerus. Die Herausforderungen häufen 
ha Man veranſtaltet katholiſche Congreſſe, in 
denen man allen Ideen der großen Mehrheit Hohn 

8 wie um die Gegner 


egen 
rank⸗ 


rien Darüber 


u laſſen, daß auch der ariſer Clerus 
für ihn Partei nimmt. Danach iſt es nur 
natürlich, wenn die Republikaner es auch 


Konſuls hat, der „Agence Havas“ zufolge, 
btheilung den 


Spanien. 

Madrid, 5 Mai. Geſtern iſt ein Poſtwagen 
auf dem er von Caceres nach Madrid von be- 
rittenen Räubern überfallen worden. 

Italien. 

Mai. Miniſterpräſident Depretis 
Führer der REN ir 
— 


Aegypten. 

Kairo, 8. Mai. Die Decrete wegen Unifi- 
cirung der Schuld und Einrichtung einer Amor⸗ 
tiſationskaſſe, deren Publication unmittelbar bevor⸗ 
ſteht, gründen ſich auf die von Cave aufgeſtellten 


Rom, 8. 
hat Crispi als 
rität bezeichnet. 


f See und die Modificationen in dieſen 
Berechnungen, welche nachträglich noch von den 
europäiſchen Commiſſaren Scialoja, Villet und 
Wilfon une en worden waren. Letztere 
haben dabei die Erklärung abgegeben, daß ſie be⸗ 
üglich aller die Controle der 10 Finanzen 
etreffenden Fragen vollſtändigen Aufſchluß 

alten hätten. In Folge einer freundſchaftlichen 
Verſtändigung unter den Vertretern Frankreichs 
und Englands iſt ferner die Hälfte der dem 
Khedive gehörigen Gründerantheile von dem Suez⸗ 
canal⸗Unternehmen zur Derfügung der engliſchen 
Regierung Aber} worden. Die größeren Bank⸗ 
häuſer in Alexandrien haben telegraphiſch ange⸗ 
zeigt, daß ſie dem Syndicat beitreten, welches ſich 
ww Unterſtützung der ägyptiſchen Regierung bei 
er von derſelben beabſichtigten Convertirung und 
Unificirung der Schuld gebildet habe, die unter 
der Aufſicht der europäiſchen ge vor I 
gehen ſoll. In Alexandrien und in Kairo herrſcht 
über die erzielte Be⸗ 


1 5 

— Nach einer ferneren Meldung der „Agence 
Havas“ aus Cairo ſind die weſentlichſten Beſtimm⸗ 
ungen des vom Khedive mit der franzöſiſchen 


Verſtändigung große 


Gruppe abgeſchloſſenen und unterzeichneten Ver⸗ 
trags die ak: Die geſammte ſchwebende 


Schuld wird in Tprocentige Obligationen 
convertirt, welche mit 80 Procent vom Nominal⸗ 
werthe der Obligationen begeben werden; ebenſo 
tritt eine Unificirung der fortan mit 7 Proc. ver⸗ 
zinslichen übrigen Schuld ein. Die Anleihen von 
1862, 1868, 1870 und 1873 bleiben in Bezug auf 
den Capitalbetrag unverändert, die neuen Stücke 
der Anleihen von 1864, 1865 und 1867 werden zu 
95 begeben mit einer Bonification für die Differenz 


er⸗f 


ährlich, am 15. Januar und am 15. Juli in Kairo, 
Paris und London, die Amortiſirung ſoll innerhalb 
65 Jahre bewirkt werden. Die Ziehung der zur 
Amortiſirung gelangenden Stücke ſoll jährlich zwei⸗ 
mal, am 15. April und am 15. October, erfolgen 
und zwar unter Leitung der europäiſchen Commiſ⸗ 
ſarien und der Directoren der Kaſſe für die öffent: 
liche Schuld. Die Kaſſe für die öffentliche Schuld, 
deren Errichtung der Khedive angeordnet hat, ſoll 
durch Commiſſare verwaltet werden, welche von 
den europäiſchen Regierungen vorgeſchlagen und 
von dem Ahedive ernannt werden. Dieſelben haben 
diejenigen Specialeinnahmen, welche ausſchließlich 
für die Schuldenverwaltung beſtimmt ſind und 
welche namentlich durch beſtimmte Quoten des Dc- 
trois von Kairo und Alexandrien, durch die Hafen⸗ 
zölle, durch die Eiſenbahneinnahmen, durch die 
Tabaksſteuer u. a. garantirt ſind, einzuheben. Die 
Dairah⸗Verwaltung, deren Schuld conſolidirt iſt, 
trägt hierzu 684 411 Pfd. Sterl. bei. 


Ane af die Auszahlung der Ka 
zum 


Landbriefträger nach Ankunft des Be 0. Fr zum: 
ewohner in Saspe 


2 27 aus Berlin. — Von den zwiſchen Danzig 
und 


und e Tab {5 


aſſe N 
5 die Rentier Martin und Anna Amalie Meta, geb. 
Geſchinski, Heuning'ſchen Eheleute für 26 550 AL 
4) Langgarten No. 121 des Erundbuchs von dem Kauf: 
mann Alfred Mankiewitz an den Königl. Fiscus für 
4000 . 5) Langgarten No. 14 von dem Kaufmann 
Alfred ei an den Kgl. Fiscus für 120 000 Al. 
6) Brodbänkengaſſe No. 48 von dem Kaufmann Carl 
Auguſt Hundius an die Frau Laura Stechern, geb. 
Gröhl, Ehefrau des Kaufmanns William Stechern, für 
41100 K. 10 Das Miteigenthum der geſchiedenen Frau 
Emilie Knoll, geb. Scheller, an dem Grundſtück Töpfer: 
gaſſe No. 27/28 von derſelben an ihren geſchiedenen 
Ehemann, den Lederzurichter Carl * ilhelm 
Knoll für 4000 A. 8) Petershagen a. R. No. 3 von 
dem Petersburgfahrer Johann Heinrich Träder an die 
Holzarbeiſer Jacob Friedrich und Roſalie Julianna 
geb. Maſchewski, Reſchke'ſchen Eheleute für 6000 . 
9) Kumſtgaſſe No. 14 von den Bernfteinarbeiter Bern⸗ 
hard Hein'ſchen Eheleuten an den Maler Oskar Fritſch 
fir 2160 l. 10) Schloßgaſſe No. 6 von den Steuer⸗ 
mann Friedrich Leopold Wadtke ſchen Eheleuten an den 
Zieglermeiſter Joh. Raßmann für 8400 K. 11) Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 74 von der Frau Rentiere Bertha Engler, 
geb. Schröder, an den Stabsarzt Dr. Julius Stecker 
ür 29 550 K. 12) St. Katharinen⸗Kirchenſteig No. 8 
von den Geſchwiſtern Gronau an den Eigenthümer 
Zulius David Gotthilf Kahling für 3900 M. 13) Breite: 
dau No. 17 in der Hoppe'ſchen Subhaſtation an den 
aufmann Brandow Sprockhoff für 69 100 A. 

In der geſtern ſtattgehabten Hauptverſammlung 
des hieſigen Turn⸗ und Fecht⸗Vereins wurde der 
bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Dom⸗ 
maſch evelke, Katterfeld und Scheibel, 
us dem erſtatteten Jahresbericht ift 


die ſtädtiſchen Behörden durch Gewährung der 

5 Pfngſten fiche Turnhalle — werden. — 
Zu Pfingſten 1 
Kreisturntag ſtatt, zu dem 3 Abgeordnete gewählt 
wurden. Das Stiftungsfeſt wird wie in früheren 


Be- Jausſuchung vor gefunden, worauf Herrn 


2 


mann ©. thätlich angriffen. — 
meiſter K. diverſes Handwerkszeug; dem Kaufmann N. 
ein blauer Damen⸗Paletot, der vor der Thür aushing; 
der unverehelichten B. mehrere Kleider vom under: 
ſchloſſenen Boden. — Der Uhrmacherlehrling G. erhielt 
vor 4 Monaten von dem Commis S. eine filberne 
Cylinder⸗Uhr zur Reparatur. Der G. trug die 
Uhr ſogleich in's Leibamt und verſetzte fie dort 
für 12 4 — Der Eigenthümer aus 
Stolzenberg hat die Beſtrafung des Pferde⸗ 
ſchlächters B. beantragt, welcher ihn vor einigen 
Tagen auf dem Kohlenmarkte mit einer Peitſche miß⸗ 
handelte und im Geſicht ſtark verletzte. — Am 6, d. 
wurde auf dem Heumarkt ein fremder, etwa 10 jähriger 
Kuabe hülflos angetroffen, welcher angab, er ſei aus 
dem Dorfe St. und von ſeinem Vater hier vor 
2 Tagen zurückgelaſſen. Der Knabe wurde vorläufig 
im Arheitshauſe untergebracht. — Am Sonn 


aurer B. aus 
ulbau auf dem ilirch⸗ 
eſtern Nachmittags daſelbſt 
0 eter zur Erde und zog ſich 
innere Ne 10 Bu 52 5 f — ah ide 
Sazareth gebracht. — Gefunden: 2 Pfandſcheine über 
reſp. 2 K. und 15 K. lautend. ſch 
Elbing. Die Königsberger „Oſtpr. Ztg.“ batte, 
wie wir bereits erwähnten, eine Reihe von Artikeln 
über die een der hieſigen „Weſtpreußiſchen 
Eiſenhüttengeſellſchaft“ gebracht, die merkwürdige 
gravirende Enthüllungen enthielt. Angelegenheit 
diefer Geſellſchaft hatte der Vorſitzende des Auſſichts⸗ 
vathe& derſelben, Herr Bankier Jacob Litten, nach der 
K. H. Z.“ zum 11. d. Mts. eine Vorladung vor 
Gericht erhalten. Er reichte ein Geſuch ein, den Ter⸗ 
min zu verſchieben, da er krankbeitshalber eine Bade⸗ 
reiſe machen müſſe. Da erſchienen am Sonnabend 
löslich (man ſagt in Folge einer Depeſche aus Berlin) 
Mitglieder des Stadtgerichts in der Wohnung des 
Herrn L. und erkundigten ſich nach gewiſſen das Salz. 
werk betreffenden Papieren. Herr L. verleugnete das 
Daſein derſelben, doch wurden ſie bei ſofort Be ge 
die 
Nothwendigkeit ſeiner Verhaftung angekündigt 
vurde. Bei dieſen Worten wurde Herr L. bewußtlos. 
Der herbeigerufene Arzt ſchlug ihm die Ader und 
brachte ihn wieder zu ſich; die Behörde ließ aber einen 
Beamten in der Wohnung, der alle 5 Stunden abge⸗ 
öſt wird und Herrn L. auf's Strengſte zu bewachen 
hat. — Nach, der „Oſtpr. Ztg.“ ſind bei der Hang: 
uchung ſämmtliche auf. die Grün ung der Geſellſchaft 
bezüglihen Papiere mit Beſchlag belegt. Demſelben 
Blatte ſchreibt man aus 88 „Wie man hier hört, 
werden ſämmtliche bei der Gründung betheiligte Per⸗ 
ſönlichkeiten, auch jene, welche hinter den Couliſſen 
tanden, in Anklageſtand verſetzt werden. Zu letzteren 
Berſönlichkeiten gehört bekanntlich auch G.⸗R. Stephan, 
deſſen Factotum, Banquier Lipmann in Berlin, als 
Aufſichtsrath fungirte“ 
Zu Kurzebrack, Kreis Marienwerder, wird am 
46. Mai eine Poſtagentur, mit welcher eine r 
tation mit beſchränktem Tages dienſt verbun iſt, 
röffnet werden. 0 
§ Flatow, 7. Mai. 


gegenwärtige prinzliche 
1 Nr. Schmirdowo für 
teres 13106,53 Meg. 


Am 14. Juli d. J. werden auch die dem Dr. Strous⸗ 
zerg gehörigen, im Kreiſe Wirſitz beſegenen Güter 
Womwelno, Kl. Tonin. Mirucin und Jaſtkowo ſub⸗ 
yaftirt, die Diskonto⸗Geſellſchaft hat die Abficht, die⸗ 
elben ebenfalls zu erwerben. — Das diesjährige Ober- 
erſatzgeſchäft findet im hieſigen Kreiſe in den Tagen 
vom 22. bis 24. Mai ftatt, 

Pr. Holland. ie unſer Landrathsamt bekannt 
macht, treffen in neuerer Zeit wiederholt Trupps von 
männlichen und weiblichen Arbeitern unſeres Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks in Frankfurt a. M. ein, welche nament⸗ 
lich für Oeconomen der dortigen Gegend und der Rheins 
»rovinz engagirt find, zwar einen Lohnzettel in Händen 
haben, von den gewiſſenloſen Agenten ausgeſtellt, aber 
utweder mit gar keinen oder mit nur fo geringen 
Keifemitteln verjehen find, daß fie die Brivatwoßltbättge 
in Anſpruch haben nehmen müſſen, um das angegebene 
Reiſeziel zu erreichen. Diejenigen, denen es nicht ge⸗ 
lang, das Reiſegeld aufzutreiben, haben leider als Ob⸗ 
. ergriffen und in Haft genommen werden müſſen. 

Graudenz, 8. Mai. Im heutigen Vicitatious⸗ 
ermine iſt die Ausführung der Maurerarbeiten an 
ämmtlichen Pfeilern der hieſigen Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
brücke den biefigen Maurermeiſtern HH. Schulz und 
Goltz, welche die niebeigfte Forderung geftellt hatten, 
für 127 763 . zugeſchlagen worden. Concurrenten 
varen Herr Berndts aus 11 0 und die HH. Klatt⸗ 
Neuenburg und QObuch Mewe in — Selbſt⸗ 
verftändlic wird für obigen Preis nur die Arbeit ſelbſt 
zusgeführt und es iſt keinerlei Material⸗Lieferung da⸗ 
nit verbunden. Die nächſte Forderung an derjenigen 
der Herren Schulz und Golz war 60 000 A böber 
As letztere. Geſ.) 

Neumark, 7. Mai. Der diesjährige Ablaßmdzkt 
zu Klofter Lonk ift aufgehoben worden. 
Leinwandmarkt ift von Lonk nach Neumark verlegt. 


Königsberg, 8. Mai. Nach Schluß der Sonn⸗ 
bendandacht der Mömiſch⸗Kaboliken in der katholiſchen 
Kirche ſcheint der Fauatismus ſich beeifert zu haben, 
die Kirche als nunmehriges Eigenthum der Altkatho⸗ 
gal eben eue Kanne klar ie Salate 
decken abriß, die ewe e beſeitigte, di { 
der Thüren mit Steinen, S 5 


and und Lappen verſtopfte, 
s begann auch von Außen ein Bombardement mit 
Steinen, um die Fenſter zu zertrümmern. nach 


Aufſtellung einer polizeilichen Wache gelang es, die 


Thäter zu verſcheuchen und das im großen Haufen vorn 


der Kirche versammelte Publikum zu entfernen; ja die 
Rohbeit der Schuljugend ging fo weit, daß mehrere 
Jungen ſelbſt am Gounte Morgens während des 
Gottesdienſtes den Altkatholiten von Außen mit Steinen 
die Kirchenfenſter einwarfen. Zwei Jungen gelang es 
in flagranti zu ergreifen und zu arretiren. ſolge der 
Berſtopfung der Schlüſſellöcher konnten am Sonntag 
die Thüren nicht ſogleich geöffnet werden, und mußte 
man einen Schloſſer requiriren. Auch von den 
karienſtücken, welche amtlich laut Protokoll dem Kirchen ⸗ 
vorſtande der Altkatholiken ib 
ft Vieles verſchwunden, Anderes vertauſcht und bes 
ſchädigt, fo daß beute eine sofortige Beſchwerde und 
Reklamirung erfolgen ſollte. Dieſe wird hoffentlich zu 
einem erwünſchten Reſultat führen, zumal da Herr 


Geſtohlen: dem Schloſſer⸗ | 


IN: le auf den Stronsbergſchen 


ergeben worden waren, 


1 


Polizeipräſident Devens Sonntag fruͤh und in der 
Weiterfolge ein Zeuge der Handlungen war. — Sonn⸗ 
abend gegen Abend wurde im Mühlengrund ein 18jäh- 
riges Mädchen aus einem Keller, in dem da 


zwiſchen dem früheren und dem jetzigen Zinsbetrag. 
Ber 0 0 der e Stent ee n 
ſich auf 91 Millionen . Sterl. e Coupons hauſe Streit bekamen, wobei ſie eine M Geſchi 

ſind in Gold zahlbar, die Auszahlung erfolgt halb⸗ ende dee ‚ut alben S 


weder ſtehen noch liegen konnte, und der vor Schmutz 

ſtrotzte, durch einen Polizeibeamten befreit. Das Mäd⸗ 
n war von ihrem Vater für ein kleines Vergehen 

bereits von 9 Uhr Morgens ab eingekerkert worden. 


— Aufolge Verfügung der K. Direction der hr 
bahn follen in den biefigen Werkſtätten die Accord: 
a berabgeje&t werden. Ueber den Procent⸗ 
115 der Lohnverminderung bei den ſehr verſchiedenen 

tbeiten haben die Werkmeiſter zu befinden. — Kauf⸗ 
mann Elimar Klein hat mit der Direction der oſtpr. 


der Wagen zur Anklebung von Annoncen, Empfeh⸗ 
lungen, Adreſſen u. dgl. m. benutzen zu en 8000 
rml. Ztg. 

* Braunsberg, 8. Mai. Geſtern hat hier nach 
vierjähriger Unterbrechung zum lische Male wieder 
Gottesdienſt für die römiſch⸗katholiſchen Schüler des 
hieſigen Gymnaſiums in der hieſigen . 
kirche ſtattgefunden. — Die biefigen Altkatholiken 
machen, nachdem ihnen die Öymmafialticche entzogen iſt, 
Anſtrengungen, eine der bieſigen Kirchen zum Mit⸗ 
gebrauche zu erlangen 

Oſterode, 8. Mai. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein hielt am 30. April ſeine General⸗Verſammlung 
ab. Der Verein zählt 159 Mitglieder; das Guthaben 
derſelben beträgt 43 122 K., der Reſervefonds 3233 (l. 
Depoſitencapitalien 81 555 K., Wechſelconto 126 134 Kl, 
Summa des Wechſelcontos 520 452 M, Summa des 
Kaſſenumſatzes 638 968 . Zur Vertheilung gelangen 
11 p&. Dividende; der Totalgewinn beträgt 4121 A. - 
Die Stadtverordneten Verſammlung autoriſirte in ihrer 
Sitzung vom 3. d. M. den Magiſtrat, an zunächſt 

eben Stellen der hieſigen Stadt Bohrverſuche auf 
rinkwaſſer vornehmen zu laſſen. 

— Die Eröffnung des Volksſchullehrer⸗Semi⸗ 
nars zu Osterode wird am Montag, den 15. Mai d. J, 
die Prüfung derjenigen Präparanden, welche in dieſe 
Anſtalt aufgenommen zu werden wünſchen, am 16. und 
17. Mai ſtattfinden. 5 (K. H. Z.) 

Nordenburg, 7. Mai. In der 55 u. 9 * 
findet ſich folgendes Inſerat: „In Wald of bei Norden⸗ 
urg, Oſtpr., ſtehen alte Uniformſtücke, Epauletten, 
Degen, Cuiraß, Pallaſch, Helm ꝛc., einem verab⸗ 
ſchiedeten, nur civiliter getrauten Lieutenant 
gehörig, billig zum W 

Biſchofsburg, 6. Mai. Infolge des Ablaſſens 
des Dimmerſee's haben die unmittelbar am Dimmer⸗ 
fluſſe belegenen Grundſtücke durch die hierdurch entſtan⸗ 
dene Ueberſchwemmung einen nicht unerheblichen Scha⸗ 
den gelitten. Außerdem iſt das Waſſer des Dimmer: 
fluſſes dadurch dermaßen verunreinigt worden, daß es 
' weder für Menſchen noch Vieh zu brauchen iſt. Es 
haben daher die Bürger hieſiger Stadt an die Regie: 
rung ein Geſuch um Gewährung einer Beihilfe zum 
Anlegen von Brunnen und Pumpen, deren ſchleunige 
tate aus Geſundheitsrückſichten dringend geboten 
erſcheint, gerichtet. - 

Liebemühl, 6. Mai. In der Morgenfrühe des 
geſtrigen Tages um 3 Uhr brannten dem Guts⸗ 
5 pächter Herrn M. auf Skerpen, einem Vorwerk des 
benachbarten Herrn Grafen v. Jäskendorf, der Schaf⸗ 
3 und Viehſtall ab, wobei circa 400 Schafe mitver⸗ 
brannten, während das Jungvieh merkwürdiger Weife 
aus dem faſt eine Stunde brennenden Gebäude wild 
herausſtürzte und fo dem Beſitzer gerettet blieb. Wie 
man vermuthet, ſoll das Feuer durch unvorſichtiges 
Umgehen mit einer brennenden Laterne e 

(A. Z. 


Vermiſchtes. 


* Dr. Schliemann hat vom Sultan einen neuen 
Ferman erhalten, welcher denſelben ermächtigt, während 
mehrerer Jahre neue Ausgrabungen zu veranftalten. 
Cs mind damit Ei: begonnen werden. 
> 57 rag, 


angriff, alle . gewann, ſo erfanden die Domini⸗ 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. s 
N 1 Mai. Getreidemarkt. 
(Solaßdeaschr) een dan geſchhtelos, auf Termine 
unverändert, 77 Mai —, Jer Novbr. 307. — Roggen loco 
unverändert, auf Termine höher, ur Mai 180, 9 
Juli 183, 7 October 190. — Raps 9er April —, %r 


Die heutige Börſe war ſehr ſtill, ſelbſt in den Fällen, 
die zu den belebteren zählen, geſtalteten ſich die Umſätze 
klein und unbedeutend und vollzogen ſich auch mit jener 
Schwerfälligkeit, die ein charakkeriſtiſches Zeichen für 
die vollſtändig „fehlende Luft zu geihäftlicer Thätigkeit 
documentirt. Nur der Verkehr in Bahnactien trug ein 
lebendigeres Gepräge. Geld x flüſſig und finden feinfte 
Briefe im Privatwechſelverkehr leicht zu 2%, p&t Unter. 
kommen. Die internationaten Speculationspapiere 
ſetzten etwas unter den Schlußcourſen vom Sonnabend 
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Südbahn ein Uebereinkommen getroffen, das Innere M 


6. Mai. Su Bun des rel ia 5 
um 2 R 


October 394 Fl. — Rüböl loco 36, 9er Herbſt 37%. 
— Wetter: Windig. 
Frankfurt, a. M., 8. Mai. 
Creditactien 116%, Franzoſen 224, Lombarden 74, 
Galizier 161¼, Reichsbank —, 1860er Looſe 1003. 
Silberrente 59%. Felt. 


Hamburg, 8. Mai. [Broductenmarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine feſter. — Ro en 
loco feſt, auf Termine ſteigend. — Weizen der ai 
1268 1000 Kilo 208 Br., 207 Gd., Juli: 
Auguſt 126 208% Br., 207% Gd. — Roggen 77 

ai 1000 Kilo 149 Br., 148 ©. der Juli⸗ 
Auguſt 151 Br., 150 Gd. — Hafer ruhig. — te 


Ladungen ruhig. Andere 
beit letztem 
erfte 4581, Hafer 31 649 


London, 8. Mai. [Schluß ⸗Courſe.] Con: 
ſols 96%. 5ſt Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
746. pt Lombarden⸗Prioritäten alte 9%,. Ip Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. 5 Ruſſen de 1871 96%, 
Zet Ruſſen de 1872 97. Silber 5333. Türkiſche 
Anleihe de 1865 12. 5. Türken de 1869 13½. 68 
Vereinigte Staaten de 1885 104. 6 Ver⸗ 
ar a Staaten 5% fundirte 106% .  Defterreichifche 
Silberrente 60. Oeſterreichiſche Papierrente 55. 6 
ungariſche Schatzbonds 87. 6. ungariſche Schatz⸗ 
donds 2. Emiſſion 84. Spanier 13%. 5 tt. Peruaner 
22. — Aus der Bank floſſen heute 11 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 1½ pt. 

Liverpool, 8. Mai. [Baumwolle.] (Schluß: 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%. 
nibdling amerikaniſche 6/86, fair Dhollerah 446, middl. 
fair Dhollerah 4½, en middl. Dhollerah 4, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach —. 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4748, fair 
Madras 4½, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
5 5 6%. — Ruhig. Amerikaner auf Zeit ½2 d 

i 


is, 8. Mai. (Schluß bericht.) 3c. Rente 
67,95. Anleihe de 1872 105,27%. Italieniſche 5 
Rente 71,95. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 560, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 185,00. Lombardiſche 
Prioritäten 236,00. Türken de 1865 12, 20. Türken 
de 1869 72,00. Türkenlooſe 37,25. Credit mo: 


bilier 170. Spanier gr 13,43, do. inter. 12,81. Sug: | ! 


canal⸗Actien 742. anque ottomane 360, Goriete 
generale —, Egypter 223. Wechſel auf London 
25,21. — Anfangs matt, Schluß ſich befeſtigend. 
Paris, 8. Mai. 
feſt, der Mai 28,25, Yr Juni 28,75, 


Antwerpen, 8 Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen unverän- 
dert. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. — Petroleum⸗ 
markt. (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
26% bez., 26% Br., 7 Mai 26% bez., 26% Br., 
pr Juni 27½ bez., 27%, Br., Jr September 29 Br., 
der September⸗Dezember 29% Br. — Weichend. 


Die heute fällige Berliner Börfen- 
Jepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Danziger görſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Mai. 


izen loco ſchwacher Umſatz zu feſten Preiſen, * 
Tonne von 2000 & 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Mai 1876. 


Italiener und Türken bewegten ſich jedoch in matterer; 


ein, hoben ſich zwar dann etwas, erreichten trotzdem 
aber nicht die letzten Schlußnotirungen. Lombarden 
haben eine größere Courseinbuße (5 4) erfahren. 
Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren im Allgemeinen 
matter, nur Galizier machten gewiſſermaßen eine Aus⸗ 
nahme und trugen eine unbedeutende Coursſteigerung 
davon. Locale Speculationseffecten fanden wenig Be: 
achtung. Disconto⸗Commandit ließen etwas nach. 
Auswärtige Staatspapiere wurden mäßig umgeſetzt, 
Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe waren feſt, 


Effecten⸗Societät. 


zer Tonne — Rübſen loco ohne Handel 


und Br., Kleinigkeiten 12,50 & bez., R 


feinglaſig u. weiß 130-1358 215.225 M Br. 
hochbnnt. . . 128-1322 208-215 M Br. 
hellbunt 125-1318 208-212 MA Br.] 200-210 
bunt. . .. 124-1288 197-206 K. Br.. . bez. 


roth 128-1328 195-200 M. Br. 
ordinair . . 113-1258 175-195 fl. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 K 
Auf Pie 1268 b 
201 K. Gd., der Juni⸗Jult 205 M Br, er 


Juli⸗Anguſt 208 A bez., der Auguſt⸗September] Dt 


209 A. 


Auguſt 153 „l. Br 
Rübſen loco Yr Tonne von 20008 r September⸗ 
October 288 & bez., 290 A. Br. 


Frachten vom 2. bis 9. Mai. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach: Bremen Stadt 
I Thlr. er 5000 8 Weizen. Kiel 20 J er Cubikfuß 
fihten Holz Marſtal 30 9 e Cubikfuüß eichen Holz. 
Gent 17 de Load eichene Sleeper. Oldenburg Stadt 
24 2. Yor Laſt von 80 Cubikfuß engl. Maß ichtene 
Dielen. Randers 27½ J Ne rhldl. Cubikfuß fichtene 
Bretter und Mauerlatten. — Ant Danzig reſp. Neu: 
fahrwaſſer von: Troon 7 L 158, Sunderland 7 £ 158 
dr Kiel Kohlen. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,38 Gd., 20,33. gem., do. 3 Monat 20,295 Br. 
14 f Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,15 Gd. 
3% . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,45 Gd. 3% 7 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,25 Gd., 
44 bo. do. 95.00 Gd., 4% pt do. do. 101,65 Br., 
57. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br., 
t Pommerſche ypotheken ⸗ Pfandbriefe —, 5r& 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 

. Danzig, den 9. Mai 1876. 
N örſe. Wetter: ſchön aber kühl. — 
: Nord. 


Win 
Weizen loco wurde heute bei kleinem Angebot zu 
vollen Preiſen lauf doch blieb der Umfang des Ge. 
ſchäfts beſchränkt und ſind nur 75 Tonnen zu verkaufen 
geweſen. Vorzugsweiſe kaufte im Conſum. Bezahlt 
wurde für Sommer: 1308 198 K, 1332 200 K, glaſig 
1268 204 K, hellbunt 1292 207, 210 K Ir Tonne. 
Termine ziemlich unverändert, Mai, Mai⸗Juni 203 M. 
Br., 201 A. Gd. Juni⸗Juli 205 M Br., 203 K. Gd., 
Juli⸗Auguft 208 A bez., Auguſt⸗Sept. 209, 210 Ai. 
bez, September⸗October 210 „. bez. Regulirungs⸗ 
preis 202 K 


Roggen loco theurer, polniſcher 1232 150 . 3 


124 54 151½ K, inländiſcher 1212 149 K. r Tonne 
bezahlt. 2 50 Tonnen. Termine höher gehalten, 
Mai 145 M Br, Juli⸗Auguſt 153 M Vr. Reguli⸗ 
rungspreis 145 . — Gerſte loco kleine 104 mit 140 
4 Yr Tonne bezahlt. — Hafer loco 1 N. 

erm ine 
Auguſt⸗September 288 M. Br., September⸗October 288 
A bezahlt, 290 M. Br. — Spiritus loco mehrſeitig ge 
fragt, 46 K e 10 000 Liter ct bezahlt. 


Produrtenmärkte, 

Stettin, 8. Mai. Weizen Yr Mai-Juni 
206,50 AL, r Juni⸗Juli 208,00 A, Der September: 
October 210,00 . — Roggen Yr Mai 144 50 K, 
zer Mai⸗Juni 14450 K, Ye September = October 
150,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. Yer Mai 64,50 K, 
zr September October 63,00 K — Spiritus loco 
6, „ Yr Mai» Juni 46,50 K, Pr Juni⸗Juli 
47,00 A, Pe Juli⸗Auguſt 47,90 4 — Rübſen Ya 
Herbſt 286,00 k — Petroleum loco 12,30 A. bez. 
12,30 A, Yer September⸗October 11,60 M bez 
Br., 11,50 . Gd. — Schmalz, loco Fairbank 60,50 
A bez., Wilcor 61 K. bez., 7er Juli 60,50 K. bez., 
ver Juli⸗Auguſt 61 N. bez., or Auguſt 61,50 A. bez. 
— Hering, fullbrand loco und Mai⸗Lieferung 42 A 
. und Gd. — Talg, Newyork City loco 44 K 
ezahlt. 

Breslau, 8. Mai. Kleeſamen nominell, rother 
25 50 Kilogr. 53—60—62 68 ., weißer 77 50 

ilogr. 7580-83-87 A. hochfein über Notiz. — 
Thymothee nominell, 77 50 Kilogr. 36—39—42 A — 
Reygras 18,50 — 21,50 A 

„Berlin, 8. Mai. Weizen loco der 1000 
Kilogramm 183—225 M nach Qnalität gefordert, Ye 
Mai 205,50 & bez., r Mai⸗Juni 205,00 di. bez., 
z Juni⸗Juli 206,50 K bez Yor Juli⸗Auguſt 209,00 
209,50 A bez., r September ⸗ October 211,00 — 


A. b 
148—165 AM. nach 


und 


8 ed. „ Nr 150,00 — 
151,00 bez., r Juli⸗Auguſt 150.50— 151,50 AL bez., Yır 
September⸗October 153,00 — 153,50 K bez. — Gerſte loco 
7 1000 Kilogr. 141— 180 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
7 1000 Kilogr. 150—190 K. nach Qual. gef. — Erbfen 
loco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 178 —210 M. nach 
Qual., Futterwaare 170—177 K. nach Qual. bez. 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sach 


altung und ließen letztere namentlich im Courſe nach. 
Raſſiſche Werthe fanden verhältnißmäßig nur wenig 
Beachtung. — — den Schluß machte ſich eine gewiſſe 
Mattheit bemerkbar, Prämienanleihen notiren niedriger. 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unbelebt, 
aber nicht gerade matt. Größere Regfamkeit entwickelte 
das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ Prioritäten. Preußiſche 
Deviſen trugen einen ſehr feiten Charakter, auch waren 
Oeſterreichiſche Prioritäten ziemlich feſt, Ruſſiſche Priori⸗ 


egulirungspreis | i 


No. 0 27,50 — 26,50 4, No. 0 und 1 25 


bis 24,00 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. | 


incl. Sack No. O 23,50 —22,00 M No. 0 u. 1 21,25— 

19,75 K, Ye Mai 20,55 K. bez, Yr Mai ⸗ Juni 

20,55 „l. bez., 7er Juni⸗Juli 21,10—21,15 K bez. 

Wie 21,20—21,30 Ak bez., er Auguſt⸗September 

— der September⸗October 21,40 —21,45 M bez. 

Leinöl ohne > — A bez. — 
aß 63 


5 K bez., der 
63.864 AM bez., Yr Mai ⸗ Juni 63,8—64 


bez., zr Juni 64 (. bez., der Juni⸗ 
Juli — AM bez., Yr Juli ⸗ Auguſt — MM 
bez., e September ⸗ October 64 — 64,4 & bez. 


Yr Mai 24 M bez., Yr 
Juni — bez, Zr September⸗October 25 M G 


A DER, Jar M { ez. Par s 
Juli 47,3—47,8 & bez., r Juli⸗Auguſt 48,4—48,7 K 


Schiffsnachricht. Sr 
Nach Mittheilung von der Rhederei ift das 
Rügenwalder Barkſchiff „Präſident v. Blumenthal“, 
Capt. Scharping, geſtern glücklich in Swanſea an⸗ 
gekommen. An Bord Alles wohl. 
Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 8. Mai. Wind: ONO. 
Geſegelt: Franziska, Schmidt, Folkſtone, Holz. 
9. Mai. Wind: NO 


; i j 
Angekommen: Roſe, Seebeck, Hamburg; 
Kreßmann (SD.), Scherlan, Stettin; Ida (SD.), 
Domke, London; ſämmtlich mit Gütern. — Exile, W 
Stettin, Kalkſteine. - 
Geſegelt: — (SD.), Graham, Königs⸗ 
berg, leer. — Adjuctor (SD.), Berentſen, St. Nazaire; 
Pontecorvo, Pederſen, Liverpool; Eleonore v. Flotow, 
Ahrens, Sunderland; St. Matthäus, Wiebe, Bordeaux; 
ſämmtlich mit Holz. — Lord Clyde, Lyall, London, 


Getreide. ne 
Th 8 Mas 85 Rn 6 Fuß 3 Zoll 
orn, 8. Mai. Wa : « 
Wind: O. Peter; trübe. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau; Kühne, 2 
mann u. Neiſſer, eine Dampfmaſchine, Cement. 5 
Dauben u. Ick, Bleiglätte, Sicheln, Eiſenwaaren, 
Glaswaaren, Zinn, calc. Soda, Harz. — Woſikowski, 
Berndts, Rothenberg, Wendt, Thonöhren, calc. Soda, 
Heringe. — Drenikow. Commandit⸗Geſellſchaft, Chamott⸗ 
ſteine. — Hoch, Daubeu u. Ick, Salzſäure, Roheiſen.— 
ander, Großmann u. Neiſſer, Cement. — Otto, Groß: 
mann u. Neiſſer, Cement. 2 % 

Von Danzig nach Utrate: Parußewski, Töplitz 
u. Co., Roheiſen, Coke. 


Stromab: 
Heyde, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1940 &. 65 8 Weizen. 
1 3 Nies zawa, 1 Kahn, 


Danzig, 
Gr. Weizen, 34 &. 60 & Dotter. 
Klotz, Askanas, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1709 &. 


oggen. 3 
Fanſcher, Goldmann, Plock, Berlin, 1 Kahn, 
1912 r. 50 & Roggen. 
Liebſch, nn Plock, Berlin, 1 Kahn, 1827 K. 
oggen. 
Voigt, Schröder u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2544 A. 88 & Melaſſe. 


Wieſen, Birnbaum, Ullanow, Schulitz, 
9 S Ma 


Weichſelbaum, Weichſelbaum, Rzezow, Schulitz, 
3 Traften, 850 St. Balken w. H., 160 St. Mauer⸗ 


latten. 
9 Traften, 
9 Sl. Balken 9. H., 3400 St. Balken w. H. 
Kupfer, Kreh, Schuli 2 Traften, 
B h. H., 304 St. Balken w. H. 
Dunkelblau, Schönblum, Ulanow, Danzig, 4 Tra en, 
300 St. Balken w. H., 5000 St. Manerlatten 
Arndt, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1919 &. 
„Weizen. 
et Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
eizer 


6 Weizen. 
M. Rüdlewski, Woldenberg Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1581 &. Weizen. 


Alnllkteorologiſche Beobachtungen. 


8 4 342,88 | 4,2 IN, friſch, bell, wolkig 
9.8 34433 | + 5,2 |OSO,, friſch, hell, bewölkt. 
12 34306 4 56 J N. friſch, bell, klar. 


täten vernachläſſigt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
war auch heute die Speculation nicht unthätig. Die 
ſchweren Actien behaupteten gute ſtigkeit, leichte 
Bahnen verhielten ſich ftiller, Stamm⸗Prioritäts⸗Actien 
ſaſt ſämmtlich recht belebt und ſehr feſt, Bankactien im 
Allgemeinen ſtill, aber ziemlich feſt. duſtriepapiere 
meiſt geſchäftslos. Montanwerthe blieben ſehr ruhig. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


e 


in Stoffen, Confeotions, 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 
. 


arm a eg: 


Den 10 der neueribugv rrlchlcuene nm 


LANA LE 


Costumes eto. 


> 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Geburt einer Tochter Hern an 
Gymnaſiallehrer Dr. Krupp 


5 und Frau. 
Danzig, den 9. Mai 1876. 
Verlobungs Anzeige. 
Die Verlobung ihrer Tochter Ernſtine 
mit dem Kaufmann Herrn Robert 
Zube aus Dirſchau beehren fi hiermit 


ergebenſt anzuzeigen 
2 Dickert und Frau. 
aczmirs, den 7. Mai 1876. 

So 5 erſchien und it n Danzig 
durch . Saunlers Buchhandlung A. 
Sohelnert zu beziehen: 

7 


Berliner 
Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
von 1832. 


Dieſe älteſte ee eee empfiehlt ſich den Herren 
Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt 
die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchuſt ahlung 
J finitfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirlſam⸗ 
leit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. SR 
ie Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollftändig binnen 

Monatsfrift, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find. E 

Die nachſtehend genannten Herren Agenten und die unterzeichnete General⸗ 
Agentur find jederzeit zur Ertheilung näherer Auskunft und Zuſtellung von Antrags 


formularen bereit. 
Im Regierungs⸗Bezirk Danzig: 


In Danzig Hr. Albert Hein, Min Dirſchau Hr. Auguſt Kreutz, 
a K A. Aſſmann, „ Bobau Hr. Boftagent W. Jaan, 


Ae 


Neu üderſetzt von E. J. Jonas, in 4 Ab⸗ 

theilungen, ca. 60 Lieferungen 2 50 A 
Wem es wirklich darum zu thun iſt, an⸗ 

regende Gedanken in edlem, einfachem Ge⸗ 


* * ” 


wande zu finden, der wird Anderſen's „ „ „ 8: v, Morſtein, „ Pr. Stargardt Hr. Uhrm. F. Rettig, 
— br folte eins „feiner a Albert a Mahnke, „ RN Br Supernum. 

ru oſen, aber kin reizenden Tr’ " 7 1. . 7 
i 2 } Pelplin Hr. Bisthumskaſſen⸗Rendant 


Menscate, 5 


en ſein, nie ohne die höchſte Befriedig Müggenbabl Br oe ER 
8 i 8 5 


ung 
(1891 


Auction Breitgaſſe No. 17 


mit herrſchaftlichem Mobiliar. 


Dienſtag, den 16. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich Breitgaſſe No. 17 
(Saal Etage) Umzugs halber ein gut erhaltenes herrſchaftliches Mobiliar, beſtehend aus: 
1 lila Pläſch⸗ Garnitur, Sopha, 1 Chaiſe longue, 2 Fauteuils, 1 Chaife longue 
mit lila Ripsbezug, 2 mahag. Sophatiſche, 2 mah. Bücherſchränke, 1 mah. 
Cylinderbureau, x 
1 Bechſtein'ſcher Flügel von Polyſander⸗Holz. 
2 mahag. Trumeaux mit Pfeilerſchränken, 1 mah. Buffet, 1 mahag Damen⸗ 
Schreibtiſch, 3 mab. Waſchtoiletten mit Marmorplatten, 2 Nachttiſche mit 
Marmorplatten, 1 mah. Nähkommode, 1 mah. Schrank, 2 mah. Kommoden, 
ovaler Spiegel in mahag. Rahmen, 3 mah. Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
Matratzen, 1 Dod mah, hochlehnige Rohrſtützle. 1 mah Speiſetafel zu 24 
Perſonen, 1 mah. Ausziehtiſch, 1 mah. Spieltiſch, 2 Küchenſchränke, Küchen⸗ 
tiſche, 1 Korbſopha, 1 Sopha mit braunem Rips, 1 Kronleuchter, Bettrahmen, 
Kup won braunem und lila Rips, ſewie verſchiedenes Haus⸗ und 
tüchengeräth, 
öffentlich meiſtbietend gegen bꝛare Zahlung verkaufen. s 
Die Beſichtigung iſt Montag, den 15. Mai, von 11 bis 2 Uhr Vormittags ge⸗ 


Richard Arndt, Junkergaſſe 5, 
vereideter Auctionator. 
ſerne Gartenmöbel und Geſtelle haben wir in neueſten beſten Muſtern © 


aus ber Dans legen. | en Oofte RL Gelioieh: | „ Neulich, Dr, Sosse, 3. Batolotwöll ee a ee ie weiche wir Dife W debe 
15 5 8 „„ Neukir Hofbeſ. J. 9 ügli itä Ham, in welcher wir dieſe 
Das Federbieh, n me], Seieftehl Or. Deichiecreiaie Büttner, . Slurd Hr. Vehrer v. Lipase, en 5 2 
Anzucht, Eierproduction u. Mäſtung " nee Hrn. J. W. Conrads „ Haun r. Bush. Seeg. 0 = Eiſerne 99 0 ſtarke folide Sorten, in neueſten Muſtern, von 10 
8 e, „ Berent Hr. Ferd. m 75 is 16 5 
3 e en e 1 „Altfelde Hr. Gutsbeſ O. Frowerk, | Schöneck Hr. Kämmerer A. Damerow, Eiserne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, jeder Art, nur prima Qualität, billigſt, BR 
Von Wilh. Düsterberg. Auf 25, „ Tiegenhof Hr. Ad. Stobbe, „ Carthaus Hr. Rentier Guſtav Timme. Seegras⸗Matratzen ꝛc. 


jährige 
uk Anfla 


eigene Erfahrung begründet. 


Im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder: 


D t Eleg. broch. 2 K. 
In Kurzebrack Hr. Lehrer J. W. Boltz, [in Neumark Hr. Herrm. Landshut, 
1 J. Wo tmann. Der 7 Hemd Or 11 8 82 1 2 n rn en 
artung und ewe Hr. Thierarz empel, „ Lautenburg Hr. E. Rutkowski, 
Taubenſchlag. flege Don allen! „ „Stefans ki, „ Briefen Hr. Albert Cohn 


„ Klein Falkenau Hr. Deichrentmeiſterf „ Culm Hr. Polizei⸗Anwalt Winkler, 
„Thiel, „ Culm Neudorf Hr. Lehrer Hückel. 

„ Graudenz Hr. Carl Schleiff, B 

„ Thorn Hr. Carl Reiche, 

M. 9. Olßewski, x 


Gattungen Tauben, ibre Krankheiten und 
deren Heilung. Woltmann, der 
größte Taubenzüchter Norddeutſchlands, 
erhielt auf den Ausſtellungen zu Ham⸗ 


atthies, 
burg, Braunſchweig ꝛc. ꝛc. erſte Preiſe. Schirotzken Hr. Ran Heuſel, 


Der Preis für das mit vielen Lithogr. „Schmolln Herren Gebr. Rübner, „ Neuenburg Hr. W. Brockow, 
ausgeſtattete Werk iſt nur 1 K. 50 J. | „ Schönſee Hr. Hotelier G. Linde, „ Zempelburg Hr. Apotheker A. Hiller, 


„ Culmſee Hr. J. Scharwenka, 0 
„ Kopitkowo Hr. Landgeſchw. H. Witt, | „ 


rf Hr. Lehrer Zer nickel, 5 


E. ig in der 
„ Garnſeedo 


Krojanke Hr. Lehrer Th. Sieg, 
E., Boubberok’schen f 


Flatow Hr. R. tien, 
t. Crone Hr. Rentier A. Freyer, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlun „ Gzerwingt Hr. Spedit. C. Soepfner, „ Trebbin Hr. Lehrer Liſſak, 
5 1. Langenmarkt 1. 1 — 5 Saft Hr. S. 1 5 = zen e 8 1 8 
: Rentier R. Lu „„ Merk, r. 
u der Convalescenz von e | mmerer 
einer langen, eruſten „ rege = . 8 un we 3 
1 „ Rieſenburg Hr. H. mann, „ Steger Lehrer R 
Krankheit begriffen, ge⸗ „ au 50 Lehrer Behring, 5 s „J. Pensborn, 
denke i päteſtens Mitte, Harnau Hr. Mühlenbeſ. G. L. Rogatzki,] „ Conitz Hr. J. Hoppentzeit, 
Juni wieder in meine Be⸗ t. Evlau Herren Larz & Kolkow, Czersk Hr. Apotheker H. Schröter, 
E „Bellſchwitz Hr. Organiſt Hoffmaun, | „ Goſtoczyn Hr. Jacob Zietak, 
ru Sgeſchäfte einzutreten. „ Biſchofswerder Hr. M. Friedländer, „ Oſterwieck Hr. Gaſtw. J. Behrendt, 
ies zur Nachricht für Löbau Hr. Rentier T. Wellinger, „ Tuchel Hr. Steuererh. Frydrychowicz. 


Danzig, im Mai 1876. 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen. 
Alfred Reiniok, 
Ankerſchmiedegaſſe 6. 


meine Patienten. 
Gr. zu bei Bromberg. 
Dr. Grundtmann. 
Ich impfe täglich Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr. 8 
Dr, Oehischläger, 
1748) — Frauesgaſſe No. 19 


Pycckomy Ane ronneanito 065yuaer» 
BILIbTE.IbM P ꝙpHIHIU , Holzgasse 5. 


Die Gewinnliſte 


der eee des Hamburger 
a 


Subſeriptions⸗Einladung. 


Brockhaus' Conberſations⸗Lexikon. 


Zwölfte Auflage. 
In 15 Bänden. Jeder Band geh. 6 Mark, in Hlbfrzbd. 7˙½ Mark. 
[Aach in 180 Heften a ½% Mark zu beziehen.] 


rs Zu Beſtellungen empfiehlt ſich 
um Vortheile der Penſions⸗Anſtalten der G⸗ 8 g 
Hoffen dauſch r Bühnenangehöriger ift ers F. A. Weber's Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, | 
ſchienen und liegt aus in der Muſikalienhand⸗ Langgaſſe No. 78. 
er, en Conſtantin Ziemſſen, Lang⸗ 
gaſſe 77. 


EE. Glomme. 
Nach Cronſtadt und St. 
Petersburg 

ladet in ca. 10 Tagen 
S.⸗D. „Abſalon“. 


Güter⸗Aumeldungem erbittet 
1763) F. G. Reinhold. 


Echt engl Porter 


von Bass & Co. London empfiehlt 


!! . !... .. ——. an 
Als Vertreter einer englischen und einer deutschen Gummi- 
Waaren-Fabrik empfehle zu Originalpreisenı 


Gummiplatten nit und ohne Einlagen, 
Gummisohnüre verschiedener Stärken für Verpackung, 
Edinburger Patent-Spiralpackung verschie 


dener Stärken, 
Präparirte Mannlochschnur, 
Gnmmidruckschläuche mit I, 2, 3,4 und 
5 Einlagen, 


RR jepehsen = Gartensohläuche, 
ier⸗Verlags⸗Geſchaft, on a» 
1931) Langgarten 113. 5 Bier-Abfüllschläuohe 3 re 


Friſch geräucherten Lachs 


in ſeder Quantität empfiehlt 
C. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


Wasserstandsringe in allen Sorten, 
Gummisocheiben verschiedener Grösse, 


8 Pumpenklappen 

Friſche Lachſe, ö 

friſche Steinbntten, Gummimatten 

ee and Blaue. riſchen Bettunteri 5 I - 

dur Face, Aal u. Bratheringe in An ettunteriagestoit. m 
F e d E. Wagner, Danzig, 
Tägli e Tiſch⸗„ Koch⸗ 
vr Backbutter, fomie ieh me] _ ___  PoggenpfuhlNo.8. 
2 e le Se = 8 
eb dle bel e, Neale, EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Fleiſchergaſſe 72 und Schelbenritterg 13. 
Grade Harfe Treppen, empfiehlt sich zur Lieferung von 


= 3 Kindergärtnerin : hydraulischen Motoren und Maschinen, 


als: Turbinen, Pressen, Winden und Krähne, Motoren für Kleinbetrieb von 4 —4 
ann ſich melden Langfuhr 21. Pferdekraft nach neuesten Construktionen, Wassermesser etc, eto. 


Carl Kohlert, Otto Most, 


DANZIG, Weidengasse 35, 


wetz Hr. Kr.⸗Gerichts⸗Secretair L. 
Sch a ichts⸗Secretair L. 


Eiſerne runde Waſchtiſche und Waſchtoiletten in beliebigem Anſtrich, 
5 à 3—24 cl., Zimmer⸗Cloſets von 15—20 K. 5 
Kinderwagen mit beſtem Eiſengeſtell in großer Auswahl von 17—36 K, 
75 Puppen⸗ und Zimmer⸗Wagen von 7—18 K. a 
petroleum⸗Kochapparate neueſter befter Conſtuktion, elegante Ausſtattung, 5 
8 zu ſehr billigen Preiſen 725 
Sattler⸗ und Wagenbauer⸗Artikel, Pferdegeſchirrſachen jeder Art, Kof- 


fer, Reiſetaſchen zc. 3% 
Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder in 21 Auswahl, befte BE 
reife 25 


Fabrikate, empfehlen zu bekannten ſoliden 
72 Lauggaſſe. 


Öerteil & Hundius 


Auction mit weißen Bohnen 
im Kittelhof⸗Speicher. 138 


Freliag, den 12. Mai 1876, Nachmittags 4 Uhr, werde ich für Rechnen; 
wen es angeht im Kittelhof⸗Speicher, Hopfengaſſe (Speicherinſel): 


ca. 130 Centner ſchöäne weiße Bohnen 


in belieb gen Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


„Mehrere hundert Schocke TRETEN : 
kräftige Lebeoyen⸗ und | Ein möbl. Zimmer 
I mit Bekzſtigung, mzͤglichſt in der 


Aſter pflanzen Milde diesen Beitunge dp 
empfiehlt billig Gärtner Jaworski, Lang] wird von einem Seren. j leid Au 
garten 88, im Gouvernements⸗Garten, auf miethen geſucht. Benu A 91920 
dem Hofe rechts. (495% Inſtruments erwunſcht. Offerten mi 

Preisangabe werden unter 1910 in 


Rosenthal in Danzig, ä der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Milchkauneugaſſe No. 27, 
empfiehlt zu enorm billigen Preiſen: 


Grabdenkmäler, 


ie 


5 


Brodräntenaaſſe, Jopengaſſe, Heilig ae ſt⸗ 
gaſſe, Hundegaſſe wird ein Haus bei 
2000 % Anzahlung zu kaufen g ſucht. 
Gef. Adr. werden unter No. 1909 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 8 
Nochſtrieß 6 find für den Sommer mi hrere 
9 Zimmer, getheilt auch im Ganzen, wit 
Eintritt in den Garten, zu vermiethen. 


Generalberſammlung 
„des Spar⸗ u. Wirthſchaftsvereins 


des Lehrſtandes zu Danzig 
eingetragene Genoſſenſchaft 
am Sonnabend, den 13. Mai cr., 
Nachmittags 3 Uhr, Heiligegeiſtgaſſe No 111, 
Tagesordnung. 
Rechenſchaftsbericht pro 1. Quartal 1876. 


Der Ausſchuß des Spar: und Wirih⸗ 
z Fe 55 Lehrſtandes. f 


Gebauer, Vorſitzender. 


Café d Angleterre. 


Heute Abend zweites Auftreten der be⸗ 
liebten Damenkapelle Päokert aus Vöh⸗ 
men. Anfang 8 Uhr. 1940 


Sa A. Gutzmer Wwe. 
1 7 
Sclonke's Theater. 
Donnerſtag, den 11. Mai: Auftreten 
des Geſaugs-Komikers Hrn, Hartner 


aus Wien. U. A.: Der C ambre⸗ 
Schwank mit Geſang. Eine 


iſt. t 
ai Ihe Elenco t. Schwank. Baliet, 
König b. Pfer k⸗votterie, Ziehung: 
31. Mai 1876. Looſe à 3 K. 
Stettiner Pferde⸗Lottexie a 3 K. 


a 5% zu haben Heiligegeiſt 
in Daus auf d. Rechtſtaßt w. zu T ge). 
Aor. w. u. 1886 im der Exp. d. 8. erb. 


Holzkohlen 
wieder vorräthig bei 
1 A. W. Oonwentz, 
1911) Speiherinfet, Hopfengaſſe 91 
ine faſt nen: p Gras- u. Ge- 
treide-Mähmaschine iſt 
Piegkendorf 18 bikig zu verkaufen. 
Ein gut erhaltenes vorzügliches 


poliſander Pianino, 


ift für 450 Mark verkäuflich Pfefferſtadt 
No. 42, 1 Treppe. (1943 
Ein noch ganz neues ſchwarzſeidenes 


Brautkleid 


iſt zu verk. Schüſſeldamm 9, part. 
Ein mit der doppelten Buchfſihrung 
u. Correſpondenz vertrunier junger 
Mann in . findet 
— nkabiarn a Pr} . —.— 5 à 3 K., 6 
n ift⸗ * 50 i 
Bier⸗Verlags⸗Geſchäfts findet ein Jonge hood azax-Looſe a 50 3 bei 


Theodor B 2. 
junger Mann in geſetzten Jahren bei 358 4 . Berbr! == 


100 & Caution Stellung nach anfer- 
halb durch H. Matthiessen 
1945) Ketterba No. 9725 


ergaſſe No. 1. 4 5 N 
in elrgantes 42 langes Gesch ſtölokal] kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


—_—_—_——__,, 
Verantwortlicher Redacteur O. Ritner 
Druck und Verla rg W. Kafemana. 


